 Lernen mit Neuen Medien
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Bildbearbeitung mit PaintshopPro 

Eine kurze Einführung zum Arbeiten mit Paintshop Pro 5.01
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 Grundlagen

Dateiformate

Es gibt grundsätzlich zwei verschiedene Möglichkeiten, Grafiken am Computer darzu​stellen. 

Vektorgrafiken 

Eine Vektorgrafik besteht aus einer Gruppierung verschiedener Objekte, die ohne Qualitätsverlust vergrößert und verkleinert werden kann. So können zwar hochwertige Grafiken, jedoch keine photographischen Darstellungen wiedergegeben werden. Dazu benötigt man Pixelgrafiken 
Hier wird jeder einzelne Bildpunkt beschrieben. Es sind hohe Farb- und Formdifferen​zierungen möglich. Allerdings gibt es den Nachteil, dass einerseits hohe Datenmengen anfallen können und andererseits die Pixelstruktur beim Vergrößern in Form von Treppchen sichtbar werden kann.

 

In diesem Kurs wird es ausschließlich um Pixelgrafiken gehen. Zudem werden wir uns auf die allerwichtigsten Dateiformate und deren Vor- und Nachteile beschränken.

	tif, tiff
	"Tagged Image File Format": Es handelt sich um das Standard​for​mat, in dem Scanner Bilder ablegen und hat sich zu einem Stan​dardformat im professionellen Einsatz entwickelt.  Es wer​den bis zu 16,7 Mill. Farben unterstützt und beim Speichern gehen keine Bildinformationen verloren. Dieses Format wird von verschiedenen Rechnerplattformen unterstützt.

Nachteil: Große Dateien, daher für die Übertragung im Internet un​geeignet.

	bmp
	Windows Bildformat, das noch größere Dateien produziert als tif. - Notwendig, wenn man eine Grafik als Windows-Hinter​grundbild oder als Start- bzw. Endlogo verwenden will.  ;-)

	jpg
	Ein stark  komprimierendes Dateiformat (einstellbar), das eben​falls bis 16,7 Mill. Farben darstellen kann. Es entstehen sehr kleine Dateien, die sich für das Internet gut eignen.
Nachteil: Die Kompression verschlechtert die Bildqualität. Beim Bearbeiten von Bildern sollte erst der letzte Schritt das Speichern im jpg-Format sein, um die Qualitätsverschlechte​rung in Grenzen zu halten. Will man die Grafik später evtl. noch ein​mal weiterverarbeiten, sollte man zusätzlich in einem nicht ver​lustbehafteten Dateiformat speichern, da die jpeg-Verluste nicht rückgängig gemacht werden können.

	wmf
	Windows Meta File ist ein "Zwitter", das sowohl Vektor als auch Pixelgrafiken speichern kann. Auch recht alte Windows-Programme "verstehen" dieses Format.



	psp
	Das eigene Format von Paintshop Pro. Wenn sie die kompletten Fähigkeiten von Paintshop nutzen wollen, müssen sie in diesem Format speichern. Erst der letzte Schritt kann dann das Konver​tieren in ein anderes Format sein. Dann gehen nämlich viele In​formatio​nen verloren (z.b. Ebenen, Masken, Aus​wahl​be​reiche)

	psd
	Format des "Bilderprofis" Adobe Photoshop. Paintshop kann dieses Format ebenso wie alle anderen erwähnten Formate (und noch viele mehr)  lesen und schreiben. 

	gif
	Ein Dateiformat, das von Compuserve eingeführt wurde. Es kann zwar nur 256 Farben speichern, diese jedoch verlustfrei. Dieses Format wird häufig verwendet, um kleine Piktogramme u. ä. zu speichern. Die Navigationspfeile auf dieser Seite sind beispielsweise als Gif-Dateien abgelegt. Auch Bildschirmpho​tos, insbesondere kleine Ausschnitte davon lassen sich oft her​vorragend als gif-Datei speichern. Wenn man in Paintshop eine Datei als gif speichert wird man gefragt, ob man mit der Redu​zierung der Farbauflösung einverstanden ist.

Außerdem ist dieses Format das einzige, in dem man die Hinter​grundfarbe auf "transparent" stellen kann, (Menü: Farben - Farbtransparenz einstellen) so dass der Hintergrund einer Web​seite durchscheint.


Ein wenig Farbtheorie
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Werden Farben in einer Computerdatei mit 3*8 Bit pro Pixel erfasst, so lassen sich 2^24 (16,7 Mill.) Farben unterscheiden. Je nach Ausgabegerät werden diese Farben jedoch nach unterschiedlichen Farbmodellen dargestellt.

RGB- Farbmodell:

Für die Darstellung am Bildschirm wird das RGB-Modell (Rot-Grün-Blau) verwandt. Es handelt sich um ein additives Farbmodell, bei dem aus der Addition aller Bildfarben schließ​lich Weiß entsteht. Dieses Bild entsteht, wenn man aus drei Diaprojektoren jeweils ein rotes, grünes und blaues Dia übereinanderprojiziert.
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YMCB-Farbmodell:
Im Gegensatz dazu muss die Farbwiedergabe am Drucker subtraktiv erfolgen. Wenn alle Farben auf einem Punkt zusammenkommen, entsteht Schwarz. Hier sind die Grundfarben Gelb, Magenta und Blaugrün (Yellow, Magenta, Cyan), dazu kommt noch Schwarz, das oft aus einer getrennten Quelle zugesteuert wird (z.B. Schwarzpatrone beim Tin​tenstrahler)

Es gibt weitere Farbmischungsmodelle, (Farbton, Sättigung, Helligkeit) - aber es wird auch ohne weitere Beschreibung deutlich, dass es nicht ganz einfach (bzw. unmöglich)   ist, eine Farbe, die auf dem Bildschirm wiedergegeben wird auch mit dem selben Farbeindruck auf Papier (welchem?) zu bringen.
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Monitoreinstellungen:
Um die Darstellung der Farben und deren Druckwiedergabe aufeinander abzu​stimmen gibt es (unter anderem) die Möglichkeit im Menü Datei - Einstellun​gen - Monitor Gammawert die Farbwiedergabe am Bildschirm zu beeinflussen, ohne dass sich dies auf die Druckwiedergabe auswirkt.



Die "richtige" Einstellung soll dann erreicht sein, wenn der innere Farbstreifen nicht mehr von dem Rand zu unterscheiden ist.

Experimentieren Sie ruhig mit diesen Werten, die Standardeinstellung ist 1,00, so dass Sie immer zum Ausgangszustand zurückkehren können.

Bildauflösung für den Bildschirm und den Drucker

Je nachdem, ob Sie Grafiken für den Ausdruck oder die Wiedergabe am Bild​schirm benötigen, kann die Bildauflösung unterschiedlich eingestellt werden. 
Für den Ausdruck sollten Sie mit der maximal möglichen Auflösung Ihres Druckers arbeiten (300 oder mehr, ppi (Pixel per inch) je nach Drucker). Sind die Bilder   jedoch nur für die Veröffentlichung im Internet vorgesehen, reicht eine Auflösung von 75 ppi aus. Die Grafikdateien sind wesentlich kleiner und damit die Übertragung im Netz schneller. Selbstverständlich können bei einer höheren Bildauflösung mehr Details dargestellt werden.
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Wichtig:
Die Grafiken sollten von vornherein (beim Scannen, Aufnehmen oder Erstel​len) mit der benötigten Bildauflö​sung angelegt werden, da eine nach​trägliche Reduzierung der Bild​auf​lö​sung stets zu ei​ner Qua​li​täts​verschlechterung führt. Paint​shop muss ja ent​schei​den, welche In​for​ma​tio​nen weg​fallen können. Auf der anderen Seite macht das Höherrechnen einer Bild​auf​lö​sung auch keinen Sinn, da ja keine neue Bildinformation hinzukommt. Es werden ledig​lich Pixel mit gleichen Farb​werten hin​zu​ge​fügt (ggf. in​terpoliert). Die aktuelle Bildauflösung zeigt Paintshop an, wenn Sie im Menü Ansicht den Menü​punkt Bildinformationen anklicken.

Sie sollten also beim Erfassen von Grafiken die Software entsprechend ein​stellen, um Bilder in der geeigneten Auflösung zu erhalten. Wenn Sie die Gra​fiken vollständig mit Paintshop erstellen, geben Sie im entsprechenden Dialog​feld die gewünschte Auflösung an.

Grundlegende Einstellungen und Bedienelemente

Unter Datei -Einstellungen -Allgemeine Programmeinstellungen finden Sie eine Reihe von Registerkarten, mit denen Sie Paintshop nach Ihren Wünschen anpassen können.
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Unter Datei -Einstellungen -Symbolleiste anpassen gibt es dann die Mög​lich​keit, häufig benutzte Funktionen als Knopf in die Symbolleiste zu über​nehmen. 
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Auf jeden Fall sollten Sie die Farbpalette sichtbar machen - entweder mit Ansicht -Leisten und Paletten durch anklicken, oder durch Anklicken des ent​sprechenden Knopfes in der Symbolleiste.
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In der dann aufspringenden Farb​palette kann man durch Ankli​cken mit der linken Maustaste die aktuelle Vordergrundfarbe und mit rechts die aktuelle Hintergrundfarbe einstellen. Klickt man auf die gerade eingestellte Vorder- bzw. Hintergrundfarbe, so springt ein Fenster zur genauen Farbauswahl auf. 

Zum schnellen Austausch von Vorder- zu Hintergrundfarbe klickt man einmal auf den kleinen Doppelpfeil in dem Farbpalettenfens​ter. 

Werkzeuge

 Für das Arbeiten mit Paintshop Pro werden Werkzeuge zur Verfügung ge​stellt, die (wenn nicht schon voreingestellt) mit dem Befehl Ansicht -Leisten und Paletten durch Anklicken von -Werkzeugleiste sichtbar gemacht werden.

Wichtig:
Bevor Sie mit den Werkzeugen arbeiten sollten Sie unbedingt mit Ansicht -Leisten und Paletten durch Anklicken von -Stilpalette die Kontrollen für die Werkzeuge sichtbar machen, sonst entgehen Ihnen die weitgehenden Einstell​möglichkeiten, die hier bei weitem nicht alle wiedergegeben werden können - Hier sind nur die wichtigsten Möglichkeiten aufgeführt.
	Lupe:
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	Linker Mausklick vergrößert und rechter Mausklick ver​kleinert das Bild um jeweils eine Stufe

	Deformation:
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	Dieses Werkzeug kann nur im Zusammenhang mit ver​schiedenen Ebenen verwendet werden. Die Elemente einer angewählten Ebene (siehe Ebenen) können mit Hilfe dieses Werkzeuges verformt und ge​dreht werden. Die Änderun​gen wirken sich nur auf der angewählten Ebene aus.

	Beschneiden:
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	Wenn Sie von einem Bild nur einen bestimmten Ausschnitt benöti​gen, benutzen Sie dieses Werkzeug. Sie ziehen mit der linken Maus​taste einen Rahmen in der gewünschten Größe um den entsprechen​den Bildausschnitt, dann führen Sie einen Doppelklick in den umge​benden Bildbereich und das Bild wird beschnitten.

	Bewegen:
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	Bildteile, die als -freie Auswahl   (Bearbeiten -Einfügen -freie Aus​wahl) eingefügt wurden, können mit diesem Werkzeug bewegt wer​den. Auch wenn Sie Text eingeben, kann dieser, solange er noch als freie Auswahl markiert ist (Rahmen sichtbar) mit diesem Werkzeug  verschoben wer​den. Soll die Größe oder Richtung des Textes verän​dert werden, geschieht dies mit dem Werkzeug <Deformation>.
TIPP! 
Wenn Sie Bildteile exakt positionieren müssen, so können Sie mit  -Ansicht Raster Rasterlinien sichtbar machen, die die Positionierung erleichtern. Zusätzlich können Sie aus​gewählte Bildteile mit Um​schalttaste+Pfeiltaste pixelweise bewegen.

	Auswahl:
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	Mit diesem Werkzeug markieren Sie Bildteile, um sie aus​zuwählen. Im Kontextmenü sind die Formen -Rechteck, -Quadrat, -Kreis und -Ellipse anwählbar.

Die so ausgewählten Bildteile können dann weiterbearbei​tet werden. Bei einer aktivierten Auswahl wirken sich sämtliche Bearbeitungen auch nur auf diese Auswahl aus. Es ist so also auch möglich, be​stimmte Bildteile vor der Bearbeitung zu schützen. 

TIPP!
Bei einer bestehenden Auswahl kann eine weitere Auswahl hinzuge​fügt werden, indem man beim Arbeiten die Um​schalttaste gedrückt hält.

Hält man dagegen die Strg-Taste gedrückt, wird die neue Auswahl von der bestehenden abgezogen.

Weiterhin ist es möglich, während einer bestehenden Aus​wahl die Bearbeitungswerkzeuge zu wechseln. Experi​mentieren Sie ein wenig mit damit. Es gibt unzählige Möglichkeiten.

	Lasso:
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	Das Lasso bietet drei Arbeitmöglichkeiten im Kontext​menü:
In der Einstellung -Freihand können sie die gewünschten Bildteile mit gedrückter linker Maustast umfahren und markieren so eine Auswahl.

In der Einstellung -Punkt zu Punkt markieren Sie jeweils einzelne Punkte, die einen gewünschten Bildteil einschlie​ßen. Den Abschluss bildet ein Doppelklick, der den letzten Punkt automatisch mit dem ersten verbindet.

Die Einstellung -Kontrastgrenze ist eine schöne Möglich​keit, unre​gelmäßige Objekte auszuwählen, da man mit der Maus das Objekt in mehreren Schritten ungefähr umfährt und Paintshop markiert auto​matisch die Stellen, die einen erhöhten Kontrast aufweisen.

Achten  Sie darauf, dass sie im Dialogfeld -Randschärfe einstellen können wie scharf die Auswahl ausgeschnitten wird.  Randschärfe 0 bedeutet einen scharfen Schnitt, wäh​rend höhere Werte (bis 20) einen weicheren Übergang schaffen.

	Zauberstab:
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	Je nach Einstellung im Kontextmenü markiert der Zauber​stab ein Objekt von ähnlichen Bildteilen. Auch dieses Werkzeug eignet sich, um unregelmäßige Objekte zu mar​kieren. Verändern Sie auch hier die Einstellungen im Kontextmenü, um das gewünschte Ergebnis zu er​halten.

	Farbauswahl:

[image: image8.png]



	Dieses Werkzeug nimmt mit linkem Mausklick aus einem Bild die Bildfarbe auf und stellt sie als die aktuelle Vor​dergrundfarbe ein. Ein rechter Mausklick stellt die Hinter​grundfarbe ein.

	Pinsel:
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Mit der linken Maustaste malt der Pinsel in der Vorder​grundfarbe, rechts mit der aktuellen Hintergrundfarbe. In der Stilpalette werden die verschiedenen Parameter für den Pinsel gesetzt. Bei den Werk​zeugeigenschaften können noch Papiertexturen angewählt werden, die das Ergebnis stark beeinflussen. Es entsteht der Eindruck als läge das "Papier" auf dem eingestellten Material und die Struktur drücke sich beim Malen durch. 

	Kopierpinsel:
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	Der Kopierpinsel malt nicht in der Vorder- oder Hinter​grundfarbe, sondern setzt an die zu malende Stelle einen Teil des Bildes, der vor​her mit der rechten Maustaste an​gewählt wurde. So lassen sich nicht nur Farben, sondern auch komplette Strukturen kopieren. Wird die Härte nicht zu stark gewählt, ist das Ergebnis verblüffend. Man muss nur darauf achten, die bereits kopierten Stellen nicht wie​der als Ur​sprung  zu verwenden, da das Ergebnis (bei wei​chem Pinsel) immer unschärfer wird. Außerdem kann es zu typischen unschönen Kaskaden kommen, wenn die selbe Struktur ganz regelmäßig wiederholt wird.

Die Option justiert bzw. nicht justiert stellt ein, ob der Zei​chenur​sprung sich mit dem Kopierpinsel weiterbewegt (sinnvoll beim Übertragen von Strukturen) oder ob der Ur​sprung an der mit rechter Maustaste angewählten Stelle bleibt.

	Farbwechsler:
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	Der Farbwechsler wechselt per Mausklick die eingestellte Vorder​grundfarbe (Einstellungen in der Stilpalette beach​ten) gegen die Vor​dergrundfarbe (linke Maustaste) oder gegen die Hintergrundfarbe (rechter Mausklick). Ein ein​zelner Klick wechselt nur mit der einge​stellten Pinsel​größe, während ein Doppelklick im gesamten Bild (bzw. der gesamten Auswahl) wechselt. 

	Retuschieren:
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	Beim Retuschieren können Sie mit den verschiedenen Ein​stellungen in der Stilpalette einzelne Bereíche des Bildes oder einer Auswahl gezielt bearbeiten. Achten Sie auch hier auf die Einstellungen des Pinsels und der Werkzeug​eigenschaften. Je nach Grafik müssen Sie hier mit den Ein​stellungen experimentieren. Je nach Bedarf ist hier auch die Möglichkeit interessant, verschiedene Papiertexturen zu verwenden.

	Radiergummi:
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	Der Radierer ersetzt die entsprechenden Bildbereiche durch die Vordergrund- (rechts) bzw. Hintergrundfarbe. Auch hier wieder die Möglichkeit von Papiertexturen.

	Bilderstempel:
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	Der Bilderstempel ist für einige Effekte nützlich. Man kann verschie​dene Motive (die man auch selber erstellen kann) per Mausklick in ein Bild einfügen. Nützlich, wenn man selber Grafiken erstellt. Bei der Bildbearbeitung nur bedingt nützlich.

	Sprühdose: 
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	Die Sprühdose ist das klassische Werkzeug, wie man es aus vielen Programmen kennt. Auch hier wieder mit der Möglichkeit mit Vor​der- und Hintergrundfarbe zu sprühen. Zusätzlich kommt die Mög​lichkeit von Papiertexturen und den üblichen Einstellmöglichkeiten für die Pinsel​ein​stel​lungen.

	Füllfarbe: 
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	Mit d​er Füllfarbe füllen Sie ausgewählte Bereiche je nach Einstellung vollständig mit der Vorder/Hintergrundfarbe oder bei Auswahlmodus RGB und einer von 0 - 200 ein​stellbaren Toleranz nur die entspre​chend passenden Bild​anteile. Versuchen Sie es ruhig, es gibt ja die Funktion Rückgängig (Alt + Backspace)

	Text: 
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	Geben Sie mit diesem Werkzeug Texte ein, so werden diese nach Klick auf OK zunächst als sog. freie Auswahl in der aktuellen Vor​dergrundfarbe eingefügt. Dieser Text ist dann noch frei verschiebbar. Mit dem Werkzeug Deforma​tion kann dann noch die Größe und auch die Richtung der Auswahl verändert werden. Erst wenn die Auswahl aufge​hoben wird (Strg +d) oder Auswahl -Keine Auswahl   wird dann der Text fest auf der aktuellen Ebene verankert und kann nur noch mit den sonstigen Bild​bearbeitungsmög​lichkeiten verändert werden.

	Linie: 
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	Experimentieren Sie hier je nach Bedarf auch einmal mit der Mög​lichkeit Bezier-Kurven zu zeichnen.

	Formen: 
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	Wählen Sie den Modus (gefüllt/nicht gefüllt), die ge​wünschte Form und stellen die entsprechende Randbreite ein.


Arbeiten mit Ebenen

Mit Programmen, die die Bildelemente pixelweise verwalten (wie Paintshop und CO), können einzelne Bildelemente normalerweise nicht mehr getrennt voneinander bearbeitet werden. Diese Elemente müssen mit bestimmten Werk​zeugen ausgewählt werden. 

Um die Bearbeitung einzelner Bildelemente zu erleichtern, gibt es das Konzept der Ebenen. Alle Elemente, die auf einer Ebene liegen, lassen sich unabhängig von den Elementen auf anderen Ebenen bearbeiten und verschieben. Sie kön​nen sich diese Ebenen vorstellen, wie einen Stapel durchsichtiger Folien, auf denen sich immer nur bestimmte Teilbilder befinden. 

Wenn Sie mit Bildern arbeiten, die auf verschiedenen Ebenen angeordnet sind sollten Sie auf jeden Fall das Ebenenmenü sichtbar machen, da es sonst bei der Bearbeitung möglicherweise zu Verwirrungen kommt, da die Werkzeuge nicht das tun, was man von ihnen erwartet, weil man sich auf einer falschen Ebene befindet. 

· Die Hintergrundebene 

Ein neu erstelltes Bild hat zunächst nur eine Ebene, die Hintergrundebene. Diese Ebene erhält im Gegensatz zu allen anderen Ebenen die eingestellte Hintergrundfarbe. Falls Sie wünschen, dass diese Ebene auch transparent ist, kopieren Sie die Hintergrundebene (rechter Mausklick auf das Ebenensymbol  -Duplizieren), dann können Sie die Hintergrundebene löschen. Die Transpa​renz erkennen Sie an dem eingeblendeten Schachbrettmuster.

Die Ebenenpalette:

Wenn Sie die Reihenfolge der Ebenen verändern wollen, fassen Sie hier die Ebenen mit der Maus und ziehen sie in die gewünschte Reihenfolge. Weiterhin können Sie hier mit einem Mausklick bestimmen, welches die aktive Ebene ist. Mit dem nächsten Knopf können Sie die Sichtbarkeit jeder einzelnen Ebene ein bzw. ausschalten. Dies wirkt sich nur auf die momentane Darstellung, nicht auf das Bildergebnis aus. Außer​dem können Sie mit Hilfe des Menüpunktes -Ebenen verbinden Sichtbare verbinden mehrere Ebenen zu einer Ebene zusammenfassen. Alle Elemente dieser verbundenen Ebene können nur noch insgesamt bearbeitet werden.

Der nächste Knopf -Transparenz schützen (das Schloss) stellt ein, dass transparente Stellen einer Ebene nicht bearbeitet werden können, auch wenn die Ebene aktiv ist.
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Sehr interessant ist auch der Schieberegler, der die Deckfähigkeit der ent​spre​chenden Ebene bestimmt. Hiermit sind interessante Einblendungen und Über​gänge möglich. Ob Sie dann noch mit den Einstellungen des Anpassungs​mo​dus ex​pe​ri​men​​tieren, bleibt ihnen über​lassen. Es bietet sich ein weites Feld für Experimen​te. 

Schau​en Sie doch auch mal in die ausge​zeichnete Hilfe von Paintshop, da erhalten Sie sicher noch weitere An​re​gung​en. 

Menü Auswahl

Die Auswahl ist eine der zentralen Möglichkeiten von Paintshop, da sich alle Bear​beitungsmöglichkeiten entweder auf eine Auswahl oder das gesamte Bild (die Ebene) auswirken.
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Sie haben also die Möglichkeit, alles auszu​wählen, um dann evtl. in ei​nem zweiten Arbeitsschritt durch Festhalten der <Strg>-Taste Bildteile von der Auswahl auszu​schließen. Wichtig ist auch der Punkt Keine Auswahl, wobei es sich lohnt, hierfür den Shortcut <Strg + D> zu benutzen.

Ganz besonders wichtig ist jedoch die Möglichkeit, eine bestehende Aus​wahl zu speichern. Hierzu gibt es zwei Alternativen:

Entwe​der speichert man eine beste​hende Auswahl als Alpha-Kanal, dann wird diese Auswahl zusammen mit dem gerade bearbeiteten Bild ge​speichert und ist (fast) nur von dort zu erreichen. Oder man speichert diese Auswahl als Datei, dann wird eine neue Datei geschrieben (*.sel), die auf jedes be​arbeitete Bild angewandt werden kann.

Achtung!

In jedem Fall wird nur der Umriss der Form, nicht jedoch der Bildinhalt gespeichert.
Natürlich ist es möglich, in diesem Menü eine bereits abgespeicherte Auswahl zu la​den, um damit weiter zu arbeiten.

Mit dem Menüpunkt Frei, wird eine bestehende Auswahl als sog. freie Auswahl auf eine neue Ebene kopiert und kann dort weiterbearbeitet werden. Ähnliches erreichen Sie auch mit der Funktion Umwandeln in eine Ebene.

Menü Farben
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Kolorieren färbt das gesamte Bild in einer Farbe ein, zur Korrektur von Farbstichen ist das nicht zu gebrauchen. 

· Graustufenbild erzeugt aus einem Farbbild ein Schwarz-Weißbild. Es ist ggf. besser, den Befehl -Farben -Kanäle trennen -RGB-Trennung zu verwenden, um bildwichtige Farben, die sonst in der grauen Umgebung verschänden, hervorzuheben. 

· Die Histogramm-Befehle wirken sich auf die Helligkeits- und Farb​ver​tei​lung des gesam​ten Bildes aus, ohne dass es hier genauere Einstell​mög​lich​keiten gibt. 

· Das Negativbild invertiert die Hellig​keits- und Farbwerte. Diese Funktion wird bei​spielsweise benötigt, um ein​ge​scannte Ne​gative zu bearbeiten. 

· Poster und Solarisation ergeben je nach Ein​stellung einige mehr oder weniger schöne Effekte. 

· Kanäle trennen wird z.b. benutzt, wenn Dateien für den Druck aufbereitet werden. Mit Kanäle kombinieren werden solche getrennten Dateien dann wieder zu einem Bild zu​sammengefügt. 

· Mit den Befehlen zur Bildpalette werden *.gif Dateien bearbeitet, die ja nur 256 Far​ben darstellen können. Diese 256 Farben können jedoch aus einer großen Anzahl von Farben ausgewählt werden. Die Farbtransparenz wird benötigt, wenn z.B. für die Dar​stellung im Internet eine Grafik teilweise durchsichtig erscheinen soll. 

· Um die Farbtiefe zu verringern, kann es sinnvoll sein, vorher die Bildfarben zählen zu lassen.

· Achtung: Viele Bild- und Farbbearbeitungsmöglichkeiten stehen nur zur Verfügung, wenn das Bild  24 Bit Farbtiefe (16 Mill. Farben) hat oder ein Graustufenbild ist. Aus diesem Grund kann es sinnvoll sein auch bei einem Bild, das im Endeffekt nur 256 Farben haben soll, zwischenzeitlich die Farbtiefe auf 24 Bit zu erhöhen und später dann wieder zu reduzieren

Das wichtigste Untermenü im Farbmenü sind jedoch die Farbeinstellungen: 

· Die Möglichkeiten von Helligkeit und Kontrast sprechen für sich. Alle Einstellungen wirken sich entweder auf eine getroffene Auswahl, sonst auf das gesamte Bild aus. 

· Das Gamma eines Bildes gibt zum Einen an, wie Kontraste wiedergegeben werden. Zum Anderen lässt sich darüber auch ein Schwellwert definieren, wann die Kontrast​regelung einsetzt. Die Möglichkeiten der Gammakorrektur sind bei Paintshop im Ge​gensatz zu anderen Programmen leider etwas begrenzt. Die Gammakorrektur hier be​wirkt ähnliches wie die Kontrastkorrektur, sie bezieht sich hauptsächlich auf die mitt​leren Helligkeitswerte. 
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Mit Ausleuchtung/Mitteltöne/Schatten lassen sich diese Bildbereiche unabhängig vonein​ander beeinflussen. Wenn Sie mit dieser Option arbeiten, sollten Sie das Histogramm-Fenster einschalten, um die Auswirkung auf die Helligkeit- und Farb​verteilung im ganzen Bild zu beobachten. Mit dem Schieberegler "Ausleuch​tung" hellen Sie je nach Einstel​lungs​grad die hellen Bildbereiche auf, der Regler "Schatten" be​wirkt das Entgegengesetzte für die dunklen Bildbereiche. Entspre​chend beeinflussen Sie mit "Mitteltöne" die mittleren Helligkeitsbereiche. 

Mit Hilfe dieser Einstellmöglichkeiten haben Sie also die Möglichkeit aus einem flauen Bild ohne richtige Lichter und knackige Schwärzen gezielt ein kontrastreiches, ausgewogenes Bild zu machen. Diese Einstellmöglichkeiten sind für Anfänger zu​nächst verwirrend, bieten jedoch hervorragende Möglichkeiten zur echten Verbesse​rung flauer Bildvorlagen. ! 

· Mit Farbton/Sättigung/Helligkeit lässt sich der Farbton des gesamten Bildes verän​dern. Viel wichtiger sind jedoch die Regelungsmöglichkeiten für die Farbsättigung. Diese gibt an, wie "rein" die Farben sind, d.h. eine Farbe mit einer Sättigung von 100% enthält kein Schwarz mehr, wohingegen eine Farbsättigung von 0% einem Schwarz-Weiß-Bild entspricht. 

· [image: image47.png]Heligkeit/Konirast.
Gammakorektur
Ausleuchtung/Mitelne/Schatten.
Eatbton/S ttigung/Heligkeit
Farbisine anpassen.
Rot/Griin/Blau

Umsch+B.
UnschsG
Unscheb
UnscheH

Umschel)



Der Menüpunkt Farbtöne anpassen ist zunächst verwirrend, bietet jedoch einige unge​ahnte Möglichkeiten. Diese Einstellmöglichkeit verändert die Ursprungsfarbe (oben angegeben) zu der durch den Regler angegebenen Farbe (und das in 10 Kanälen). So können Sie einzelne Bildfarben umfärben, ohne andere Farbwerte zu beeinflussen. Wir benutzen diese Einstellmöglichkeit in Übung 3, 
Rote Augen korrigieren auf S. 22
· Mit Rot/Grün/Blau können Sie ganz gezielt den Anteil der jeweiligen Grundfarbe der in dem jeweiligen Bild (der jeweiligen Auswahl) enthalten ist verändern. Hiermit sind z.B. Farbstiche zu entfernen. 

Arbeiten mit Masken

Masken in Paintshop bieten ein hervorragendes Mittel, um einzelne Bildbestandteile 

· vor der Bearbeitung zu schützen 

· getrennt von anderen zu bearbeiten 

· Übergänge in einem Bild herzustellen 

· verschiedene Bilder ineinander zu überblenden. 

Um eine Maske zu erstellen, wählen Sie die Ebene, auf die die Maske angewendet werden soll und wählen -Masken Neu Aus einem Bild. 
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Diese Maske machen Sie mit -Masken Maske anzeigen sichtbar. Die Maske hat eine rote Färbung. Wenn Sie dann auf -Masken Maske bearbeiten klicken, kön​nen Sie mit allen Zeichenwerkzeugen mit sämtlichen Optionen arbeiten. Der Un​terschied zum sonstigen Arbeiten besteht darin, dass im Masken​be​ar​bei​tungs​mo​dus nur Schwarz‑Weiß und Grau​töne zur Verfügung stehen. Mit der Farbe Weiß entfernen Sie Maske und das darunter liegende Bild wird sichtbar. Mit Schwarz werden Bildteile maskiert, also abge​deckt. 

Selbstverständlich können Sie auch aus jeder beliebigen Auswahl eine Maske erstel​len. Weiterhin kann jede Maske genau wie eine Auswahl sowohl als Alpha-Kanal in der Bilddatei wie auch als getrennte Datei gespeichert werden.

Wenn Sie als Vordergrund Weiß und als Hinter​grund​farbe Schwarz einstellen, kön​nen Sie bequem mit der linken Maus​taste Maske entfernen und mit der rechten Maustaste Maske auftragen.

Für das nebenstehende Bild wurden zwei Bilder (hund6.jpg und wol​ken.jpg) in zwei Ebenen angeordnet. Dann wurde für die Ebene "hund" eine Maske angelegt und mit dem Sprüh​werkzeug die Maske für den Hund ent​fernt und für die Wolken aufgetragen. Durch sehr weiche Werkzeugeinstel​lung wurden die weichen Übergänge erreicht. 
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Wenn Sie harte Übergänge erzeugen wollen, stellen Sie die Härte entspre​chend hoch bzw. nutzen andere Werk​zeuge. Bei der vierten Übung werden Masken recht intensiv genutzt. 
Übung 4 - Erstellung einer Collage auf S. 27
Achten Sie darauf, dass Sie z.b. beim Wechsel von Ebenen jedes Mal neu den Maskenbearbeitungsmodus wieder neu an​wäh​len müssen, sonst sprühen Sie unbe​absichtigt weiße oder schwarze Farbe auf das Bild.

Filter und Plug-ins

Die Filter von Paintshop findet man im Menü Bild. Wenn man nicht einen be​stimmten Filter anwenden will, sondern ausprobieren will, wie sich verschie​dene Filter auf das aktuelle Bild auswirken, so benutzt man am besten den Fil​terbrowser, der eine kleine Voransicht der zu erwartenden Veränderungen an​bietet.

In vielen Fällen wird man auf die Effekte gut verzichten können - Es gibt aber auch Fälle, in denen die Verwendung eines Effektfilter angebracht ist. Das hängt von der Bildvorlage und dem Einsatzzweck des Bildes ab.

Zwei Filter je​doch sind für die tägliche Arbeit recht wichtig, dies sind die beiden entgegengesetzt wirkenden Fil​ter Bildschärfe und Bildun​schärfe
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Die Bildschärfe wird paradoxerweise am besten über den Menüpunkt -Bild Bild​schärfe Unschärfemaske eingestellt, da hier alle Parameter angepasst werden können. 

In Abhängigkeit dieser Parameter wird der Kontrast benachbarter Pixel erhöht, wo​durch sich der Schärfeeindruck des Gesamtbildes erhöht. Es ist selbst​verständlich, dass durch die Veränderung keine zusätz​lichen Bildinformationen ge​schaffen werden können.
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Der Radius gibt an, in wel​chem Abstand ein Pixel von einem anderen stehen darf, um noch verändert zu werden. Der Grad gibt an, wie stark die Ver​änderung sein soll, und der Differenzwert gibt an, wie un​terschiedlich die Hel​lig​keit der Pixel sein muss, um ei​ne Ver​​än​de​​rung zu veranlas​sen.

In diesem Beispiel eine recht starke Beeinflussung.

Wird die Wirkung dieses Filters zu stark gesetzt oder wird der Filter sogar mehrfach hintereinander ange​wandt, so erhält man oft ein verrauschtes, körniges Bild, mit dem man nicht mehr viel anfangen kann.

Den entgegen​ge​setz​ten Filter benötigt man z.b. wenn man Bilder aus Zeitschriften eingescannt hat und sich durch die Überlagerung von Druckraster und Pixeln ein un​schönes Moiré gebildet hat. In diesem Fall empfiehlt es sich mit einer höheren Auflö​sung als benötigt (mind. 200 %) zu scannen und dann das Unschärfefilter -Bild Bil​dunschärfe Gauß Nebel anzuwenden. Auch hier lässt sich die Wirkung des Filters ein​stellen und im Vorschaufenster kontrollieren. Später kann dann das Bild auf die benö​tigte Auflösung heruntergerechnet werden. Dadurch werden Schärfeverluste durch den Filter weitgehend ausgeglichen.

Paintshop benutzt für Plug-ins dasselbe Format  wie Adobe Photoshop, deshalb gibt eine riesige Menge von Plug-ins (auch kostenlos im Internet), die aber oft die x-te Wiederholung eines Effektes bewirken, der schon das erste Mal nicht so toll war. Die Situation der Plug-ins ist also vergleichbar mit der Situation bei den Filtern. 

Auf der anderen Seite gibt es sehr gute, sehr professionelle (teure) Plug-ins, deren Wirkung verblüffend ist. Jeder Besitzer von Kai's Power Tools kann z.b. sämtliche Ef​fekte dieses Programms als Plug-in in Paintshop integrieren.

Übungen

Übung 1 - Korrektur von Bildfehlern

Öffnen Sie eines (oder mehrere) der Bilder (antik1.jpg - antik4.jpg) in Paintshop und versuchen Sie mit Hilfe des Kopierpinsels die bestehenden Fehler zu korrigieren. In der Stilpalette (Kontrollen) können Sie zwischen justiert und nicht justiert wählen. In den meisten Fällen wird es richtig sein mit der Einstellung - justiert zu arbeiten, weil die Bewegungen des Pinsels dann dem Ursprung (der Kopierquelle) folgen. Soll dage​gen ein Bildteil (z.b. mehrere Knöpfe "annähen")  häufiger an andere Stellen kopiert werden, wählt man besser  die Einstellung  -nicht justiert. Mit den Einstellungen für die Pinseleigenschaft sollten Sie ein wenig experimentieren um zu erreichen, dass die Bildmanipulationen nicht sichtbar werden. 

Vor dem eigentlichen Kopieren wählen Sie mit einem rechten Mausklick die Stelle im Bild, von der kopiert werden soll. Der Vorteil gegenüber dem einfachen Übermalen von Fehlern liegt darin, dass nicht mit einer Farbe gemalt wird, sondern die verschie​densten Farben und Formen der Kopierquelle mit übernommen werden. Versuchen Sie doch auch einmal ganze Formen auf diese Weise einzufügen. Es ist nicht schwer, am Anzug einen zusätzlichen Knopf "anzunähen", oder das Mädchen auf dem Foto durch ein zweites Armband zu "bereichern". 
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Es ist auf jeden Fall einen Versuch wert, die Bildschärfe durch Bild -Bildschärfe -Un​schärfemaske zu verbessern. Der Unterschied zu den beiden anderen Möglichkeiten der Bildschärfeverbes​serung besteht darin, dass sie bei der Option Unschär​femaske die Parameter verändern können, die die Bild​schärfe bestimmen. Testen Sie die Kombination der verschiedenen Möglichkeiten der Stilpalette ruhig aus.

Wenn Sie mit der Bearbeitung fertig sind, stellen Sie mit dem Werkzeug Beschneiden den gewünschten Bildausschnitt her. Ein linker Doppelklick - fertig. 

Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie versuchen, z.b. mit dem Werkzeug Retuschieren die Bilder weiter zu be​arbeiten, um beispielsweise die Licht​ver​tei​lung zu ver​ändern.
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Versuchen Sie jetzt in einem der korrigierten Bilder mit dem Auswahl​werkzeug (Stilpa​lette - Ellipse, Randschärfe 20) eine Ellipse um die bildwichtigsten Teile zu legen. Dann wählen Sie im Menü Auswahl -Umkehren und füllen mit dem Füllwerkzeug die entstandene Auswahl mit der Farbe weiß. (Stilpalette des Füllwerkzeuges mit den abgebildeten Einstellungen). Nun noch beschneiden - das Ergebnis sollte über​zeugen.

Soll das Ergebnis auf dem Drucker aus​gegeben werden, so sind sicherlich wei​tere Einstellungen nötig, um die Hellig​keit und den Kontrast (evtl. nur in einigen Bildteilen) entsprechend anzupassen. Dies kann mit Hilfe des Menübefehls Farben –Farb​ein​stel​lungen -Hellig​keit/Kon​trast gesche​hen, oder aber mit dem Retuschierwerkzeug bei den entspre​chenden Einstellungen in der Stilpalette.

Wenn der gelbe Farbstich stört, kann die​ser mit Farben -Farbeineinstellungen -Rot/Grün/Blau  verändert werden. Ein wenig mehr Blau ins Bild und die Bild​farben werden "kühler".

Übung 2 – Freistellen etc.

Häufig benötigt man nur bestimmte Teile aus einem Foto und will den Hintergrund völlig verschwinden lassen, sei es um einen anderen Hintergrund zu wählen, mehrere Bilder zu kombinieren oder auch um ganz ohne Hintergrund zu arbeiten, um nicht von wesentlichen Bildteilen abzulenken. 

Öffnen Sie das Bild fisch.jpg. Zunächst sollte mit dem Befehl Bild -Bildschärfe -Un​schärfemaske die Schärfe des Bildes insgesamt erhöht werden. Danach versuchen Sie mit dem Zauberstab mit der Toleranz 20 und einer Randschärfe von 2 - 5 den Fisch zu markieren. Dies wird nicht auf den ersten Anhieb gelingen. Sie können jedoch einer bestehenden Auswahl eine weiter hinzufügen, indem Sie die Shift-Taste gedrückt hal​ten. Genauso ist es möglich von einer bestehenden Auswahl etwas abzuziehen, wenn Sie die Strg-Taste gedrückt halten. Auf diese Weise können Sie auch zwischen den Werkzeugen und auch den Einstellungen in der Stilpalette wechseln, um zusätzliche Auswahlbereiche mit den optimalen Werkzeugen und Einstellungen zu markieren. 

Fall es mit dem Zauberstab nicht gelingt, den Fisch zu markieren (und es ist schwie​rig), gibt es eine weitere Möglichkeit. Sie benutzen  das Auswahlwerkzeug Lasso und wählen die Einstellung -Kontrastgrenze. Mit diesem Werkzeug umfahren Sie den Fisch - Es wird jeweils der Bereich markiert, in dem Paintshop die Stellen des größten Kontrastes als Auswahlgrenze festhält. Den Abschluss bildet ein Doppelklick. Jetzt dürfte es nicht schwierig sein, noch einige Korrekturen anzubringen.

Wenn Sie mit der Auswahl zufrieden sind, wird es Zeit, die Auswahl zu speichern. Mit Auswahl -als Datei speichern können Sie die bestehende Auswahl für spätere Bear​beitungen festhalten. Achtung: Es wird lediglich der aktive Rahmen gespeichert (Da​teiformat *.sel). Die Bildinformationen sind nach wie vor in der jeweiligen Bilddatei enthalten. 

Danach wird es Zeit, das Bild ein wenig aufzubessern. Die Bildschärfe wurde bereits zu Beginn erhöht. Es ist möglich, diesen Vorgang zu wiederholen. Dies bringt in den meisten Fällen aber eher eine Verschlechterung mit sich. 

Auf jeden Fall sollte die mit Farben -Farbeinstellungen -Farbton/Sät​tigung/Helligkeit die Farbsättigung erhöht werden. Dadurch kommen die Farben zum Leuchten. Ein​zelne Bildbereiche (z.b. das Auge) können dann noch mit dem Retuschierwerkzeug nachbehandelt werden.

Danach kann mit Auswahl -Umkehren das gesamte Umfeld des Fisches markiert wer​den. Es ist dann möglich, mit dem Füllwerkzeug (Toleranz 200) die Umgebung des Fi​sches mit einer beliebigen Farbe (die nicht im Bild vorkommt) zu füllen. Die andere Möglichkeit besteht darin, die Hintergrundfarbe auf weiß zu setzen und mit ‑ entfernen den gesamten Hintergrund weiß zu setzen.

Sollten Sie die Größe des Bildes verändern wollen, ist jetzt der richtige Zeitpunkt, da sonst der harte Schatten, der für ein transparentes *.gif  Bild benötigt wird beim Her​unterrechnen durch die Antialiasing-Funktion unschön aufgeweicht wird.

Dann wieder die Auswahl umkehren und den Menübefehl Bild -Effekte -Schatten auf​rufen. Jetzt stellen Sie die Richtung, die Farbe und die Art des Schattens ein.
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Da die Funktion "transparenter Hintergrund"  nur vom *.gif Format unterstützt wird muss die Farb​palette auf 255 Far​ben reduziert wer​den. Wird die Funk​tion Farben –Farb​transparenz ein​stellen aufgerufen, fragt Paintshop nach, ob die Reduzierung vor​genommen werden soll. 

Achtung! Viele der Bild​bearbeitungsmöglich​keiten sind nur bei Bil​dern mit 24 Bit Farbtiefe (16 Mill. Farben) mög​lich. Die Umwandlung ins reduzierte *.gif For​mat sollte wirklich der letzte Schritt sein. Legen Sie sich sicherheitshalber eine  nicht farbreduzierte Kopie des Bildes an.

- Farbtransparenz einstellen (wird in Übung 3 Hintergrund transparent setzen auf S. 23 erläu​tert)

Versuchen Sie doch mal, das Freistellen mit dem Bild katze.jpg. Vor dem eigentlichen Freistellen ist es jedoch ratsam, sowohl die Bildschärfe zu verbessern, als auch den unangenehmen Farbstich zu entfernen. 

Übung 3 – Tipps und Tricks

Rote Augen korrigieren

Jeder kennt den unschönen Effekt, wenn bei Blitzaufnahmen der Augenhintergrund durch die weit geöffneten Pupillen kräftig rot aufleuchtet. Dieser Effekt lässt sich in Paintshop recht einfach korrigieren. Es wäre jedoch falsch, die rote Farbe einfach zu übermalen. Das würde sofort auffallen.
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Wir benutzen die Funktion Farben -Farbeinstellungen -Farbtöne anpassen. Öffnen Sie zunächst das Bild hund6.jpg und markieren Sie mit dem Auswahlwerkzeug (Kreis) beide Pupillen. Dieses Markieren kann entfallen, wenn der zu bearbeitende Farbton sonst im Bild nicht vorkommt. Allerdings wirken sich dann die anderen Veränderun​gen (Helligkeit und Sättigung s.u.) auf das ganze Bild aus. Dann bearbeiten Sie die Farbtöne mit der oben an​ge​sprochenen  Funktion, indem Sie den Schieber des ursprüngli​chen Farbtones zum gewünschten Farbton regeln.

Im Vorschau​fens​ter können Sie den erziel​ten Effekt kon​trol​lieren und ggf. mit den Reglern Sät​ti​gung und Hel​lig​keit arbeiten, damit das Er​gebnis nicht unnatür​lich aus​sieht.

Wenn es weniger um Korrektur als um Spielerei geht, erzielen Sie mit dem Retu​schierwerkzeug (hier in der Einstellung -Farbton erhöhen bzw. Farbton erniedrigen) interessante Ergebnisse.
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Hintergrund transparent setzen
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Sorgen Sie dafür, dass sie ein Bild haben, das einen einfarbigen Hintergrund (gleich welche Farbe) hat. (

Übung 2 – Freistellen etc.). Die Voraussetzung dafür, dass eine Hinter​grundfarbe transparent gesetzt wird ist das Dateiformat *.gif, das auf 256 Fa​rben be​schränkt ist. Zwar kennt auch Paintshop eine Auswahl, die sich in einem transpa​renten Umfeld befindet, aber dieses Format kann von einem Browser nicht dar​gestellt wer​den. Nach dem Herunterrechnen der Farben, kann man die vorhandene Hin​ter​​grund​farbe mit dem Befehl Far​ben –Farb​trans​parenz ein​stel​len die ge​wünsch​te Trans​pa​renz aus​wählen.

Am einfachsten ist es, wenn Sie den Menüpunkt "Transparenz aktivieren für Paletten​eintrag Nummer" aktivieren. Wenn Sie jetzt mit dem Mauszeiger über das Bild fahren, verwan​delt er sich in eine Pipette, mit der Sie die gewünschte Farbe aus dem Bild aufnehmen können.

Nach Bestätigen mit OK wird die Trans​pa​renz eingestellt und Sie können das Bild z.B. in einen Browser laden, um den Erfolg zu kon​trollieren. 

Schatten erzeugen

	Geht es darum, einen  Button zu erzeugen, der einen drei​dimensionalen Eindruck macht, zeichnet man in Paintshop zunächst die Grundform, beispielsweise ein gefülltes Recheck  (Vordergrundfarbe rot, Hintergrund weiß)

Stellen Sie dann als Hintergrundfarbe blau ein. Solange das Rechteck ausgewählt ist (sonst mit dem Zauberstab auswählen), wenden Sie den Menüpunkt  -Bild Effekte Taste an und erhalten das nebenstehende Ergebnis, wenn Sie mit den Einstellungen des Menüs ein wenig experi​mentieren.

Sorgen Sie dafür, dass die Auswahl erhalten bleibt, sonst müssen sie jetzt mit dem Zauberstab das weiße Umfeld markieren und dann die Auswahl umkehren.

Im Menü -Bild -Bild Effekte Schatten erzeugen Sie dann den entsprechenden Schatten. Bei einem Farbverlauf von 5 erzielen Sie dann das entsprechende Ergebnis. 
Leider  sieht ein daraus erzeugtes GIF mit einer entspre​chenden Transparenz nicht ansprechend aus, da nur eine einzige Farbe transparent gesetzt wird und durch den Farbverlauf mehrere Grautöne (Farben) entstehen. Dieser Schatten ist für die Bildbearbeitung und den Druck sinn​voll, nicht jedoch für die Verwendung als transparentes GIF im Internet.
Statt dessen wählen Sie jetzt einen Farbverlauf von 0 und das Ergebnis ist für die Verwendung im Internet brauchbar
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Farbstich entfernen

Laden Sie das Bild <katze.jpg>. Der Gelbstich ist unübersehbar. Auch die Schärfe des Bildes lässt einiges zu wünschen übrig, deshalb wird zunächst die Bildschärfe mit Hilfe des Filters -Bild Schärfe Unschärfemaske verbessert.

Dem jetzt noch vorhandenen Farbstich rücken wir mit -Farben Farb​ein​stel​lungen Rot/Grün/Blau zuleibe. Aus den Grundlagen wissen wir, dass die Gelb und Blau Ge​genfarben sind,  -  ein Farbstich in der einen Farbe wird durch die Gegenfarbe ausge​glichen. Wir müssen bei diesem Bild schon reichlich Blau einmischen, bis ein an​nehmbarer Farbton entsteht. Evtl. muss dann noch die eine oder andere Grundfarbe zugemischt werden, bis das Ergebnis stimmt.

Als letztes werden dann noch mit dem Kopierpinsel die Bildfehler (z.b. am Ohr) aus​gemerzt und das fertige Bild hat deutlich an Qualität gewonnen.
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Olympia – eine Übung mit Ebenen

Wie schon in den Grundlagen erläutert benutzt Paintshop Ebenen, um bestimmte Teile eines Bildes unabhängig von anderen verändern -z. b. verschieben zu können. Dies nutzen wir jetzt, um   ein kleines Logo für die Olympischen Spiele im Jahr 2000 zu entwerfen.

[image: image62.jpg]


Zunächst wird ein neues Bild in den Abmessungen 500 x 500 Pixel mit weißem Hintergrund erstellt.
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Auf diesem Hintergrund ziehen Sie mit dem Formenwerkzeug ei​nen nicht ausgefüllten Kreis mit der Randstärke 10 auf. Schalten Sie Antialiasing ein, das macht die Rundung weicher, das Ergebnis soll ja nicht als transparentes GIF genutzt werden. Die Farbe ist zunächst noch gleichgültig. 

Dann wählen Sie mit dem Zauberstab (Toleranz 20, Randschärfe 1) den Ring aus und kopieren ihn. Wenn Sie dann -Bearbeiten Einfügen Als neue Ebene wählen, wird automatisch eine neue Ebene in ihr Bild eingefügt. (Sie haben doch die Ebenen-Palette sichtbar ge​macht?) Wiederholen Sie das noch vier​mal. Den ersten Ring auf der Ebene Hin​tergrund löschen sie, denn diese Ebene benötigen wir später. 

Wenn Sie mit dann mit dem Verschieben-Werkzeug die einzelnen Ringe an die richtige Position befördern können Sie beobachten, wie Paintshop automatisch jedes Mal die Ebene wechselt, wenn Sie nach einem neuen Ring greifen.

Wenn Sie die Ringe in den richtigen Farben jedes Mal neu aufziehen, wird es schwie​rig, die richtige Größe einzuhalten, außerdem muss sowieso jeder Ring auf eine eigene Ebene gesetzt werden.

Jetzt wählen Sie der Reihe nach mit dem Zauberstab die Ringe auf den einzelnen Ebe​nen (vorher anwählen) aus und verändern mit -Farben Farbeinstellungen Farben an​passen das Werkzeug auf, mit dem sie dem bisher einfarbigen Ringen die richtige Farbe geben. 
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Benutzen Sie -Ansicht Raster, um das Raster sichtbar zu machen, damit Sie die Ringe ganz exakt positionieren können.
Bei gleichzeitig gedrückter Umschalttaste können Sie mit den Pfeiltasten eine Aus​wahl (keine ganze Ebene, also vorher mit dem Zauberstab auswählen!) pixelweise verschieben.
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Als letzten Schliff müssen Sie jetzt noch die Stellen an den Ringen mit dem Radier​gummi bearbeiten, die von anderen Ringen überdeckt werden. Falls es einmal daneben geht, können Sie das auf der ent​sprechenden Ebene mit dem Kopierpinsel wieder verbessern. 
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Danach wechseln Sie auf die Ebene Hin​tergrund, die wir bisher freigehalten ha​ben und stellen dort mit dem Farbver​laufswerkzeug einen Farbverlauf  ein. Dazu wird die Vordergrundfarbe auf ei​nen Grauton und die Hintergrundfarbe auf Weiß eingestellt. 
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Im Kontextmenü können Sie dann den gewünschten Farbverlauf genau einstellen. Schauen Sie sich hier auch die möglichen Optionen an. 

Der Schriftzug Olympia 2000 Sydney wird mit dem Textwerkzeug erstellt und in der richtigen Größe (ausprobieren) platziert. In der Ebenenpalette wird der gerade eingegebene Text als Freie Aus​wahl gekenn​zeich​net. Mit einem rechten Mausklick kann diese Freie Auswahl in eine feste Ebene verändert werden, die sinnvoller Weise den Namen Text erhält. 

Das Werkzeug Füllfarbe kommt dann wieder in Anwendung, um dem Text ei​nen Farbverlauf zu geben. Allerdings muss hier nach dem Einstellen des Füll​verlaufs (s.o.) jeder einzelne Buchstabe mit dem Füllwerkzeug angeklickt wer​den, um das gewünschte Ergebnis zu er​halten.

Erst ganz zum Schluss sollte man das Ergebnis dann als *.jpg Datei speichern, denn dann gehen die Ebenen verloren. Will man das Bild noch weiter bearbeiten muss man das Paintshop-Format *.psp wählen. 

Übung 4 - Erstellung einer Collage

Wagen wir uns jetzt an ein aufwendigeres Projekt, bei dem mehrere Fotos kombiniert werden. 

· Erstellen Sie zunächst ein neues Bild mit den Abmessungen 600 x 480 Pixel 

· Dann stellen Sie als Vordergrundfarbe grün und als Hintergrundfarbe einen golde​nen Farbton ein 

· Benutzen Sie das Füllwerkzeug, um die Fläche mit einem linearen Farbverlauf zu füllen. 

· Öffnen Sie mit -Datei Browser den eingebauten Browser und ziehen nacheinander die Bilder giraffe.jpg, loewe.jpg und flusspferd.jpg in das bestehende Bild. Es wird automatisch für jedes der eingefügten Bilder eine neue Ebene angelegt. 

· Mit dem Verschiebewerkzeug schieben Sie die Bilder auf den jeweiligen Ebenen an die linke Bildseite. 

Erstellung der Masken 
Mit -Masken Neu Aus einem Bild erstellen Sie jetzt für jedes der drei Bil​der eine Maske, die in den weiteren Schritten bearbeitet wird, um die nahtlo​sen Übergänge herzustellen. 
Diese Masken können im folgenden mit den üblichen Bildbearbeitungs​werk​zeu​gen bearbeitet werden. Es stehen im Maskenbearbeitungsmodus nur Schwarz - Weiß und Grautöne zur Verfügung, die die Wirkung der Maske jeweils verstär​ken bzw. abschwächen. An maskierten Stellen wird die betreffende Ebene mit dem dazugehörigen Bild unsichtbar, während die Ebene an den Stellen, wo die Maske (teilweise) entfernt wurde (teilweise) sichtbar wird. 

Aktivieren Sie jetzt mit -Masken bearbeiten den Maskenbearbeitungsmodus. 
Dann stellen Sie die Vordergrundfarbe auf Weiß und die Hintergrundfarbe auf Schwarz. Mit dem Sprühwerkzeug  (Einstellung  Härte 0, mit den anderen Einstellun​gen müssen Sie etwas experimentieren) können Sie jetzt mit der linken Maustaste die Maske "wegsprühen" und mit der rechten Maustaste Maske auftragen.

Diese Maskenbearbeitung wiederholen Sie für jede der drei Ebenen. Auch den rech​ten Rand der Bilder können Sie mit Hilfe der Maskenbearbeitung und dem Formen-Werkzeug scharf abgrenzen.

Achtung: 
Wenn Sie die Ebenen ändern, müssen Sie jedes Mal neu den Masken​bearbeitungs​modus mit -Masken bearbeiten anwählen, da Sie sonst ungewollt mit weißer oder schwarzer Farbe auf das Bild malen. Mit Hilfe der Rückgängig-Funktion sind sol​che Pannen jedoch meist leicht zu behe​ben.

Um den Text einzufügen, erstellen Sie in der Ebenenpalette eine neue Ebene "Text" und wählen das Textwerkzeug an. Hiermit schreiben Sie den gewünschten Text und bestimmen Schriftart und -größe. Mit OK wird dieser Text dann als freie Auswahl in der Ebenepalette angezeigt. Falls nötig können Sie diesen Text dann noch Entfernen, sonst verschieben Sie ihn an die richtige Stelle und platzieren ihn dann mit einem rechten Mausklick auf die vorher aktivierte Textebene.

